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I E r1äuterunqen zur Gastgewerbestat i st ik

Rechtsgrundlage
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des
ncesetz über die St.atistik im Handel und cast-
gewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatc)"
vom 10. November 1978 (BGBI . I S. ,l733 ) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die Statistik
für Bundesz,recke (Bundesstatistikgesetz -
BStatG)r' vom 22. Januar 'l 987 (BGBI . I S. 462.
565 ) repräsentativ erhoben.

E rheb unqsDe r ei ch
ErEaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im Gastgeh,erbe (Un-
terabtej.Iung 71 der Systematik der Wirt-
schaftszrreige, Ausgabe 1979) Iiegt.

E rheb unqs ei nhe i E

Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e UnternetL'nen. Die Mel-dungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunternehmen, d.h. einschl .
etwaiger inländischer Nebenbetriebe und nichE-
gastgewerblicher ?ätigkeiten. AIs Unternehmen
gelten auch rechtlich selbständige cli.eder
von Organkreisen (Mutter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von UnEernehmereinheiten.

Erhebungsumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000
Gastgelre rbe unte r nehme n befragt werden. Diese
wurden aus dem nach Bundeständern, Wirt-
schaftsgruppen bzw. -klassen und Umsatzgrößen-
klassen geschichteten An schr i ftenmate r ial der
Handels- und Gast stätte n zäh Iung 't985 zufäIlig
ausgewählt, Für die Stichprobenziehung wurden
von den insgesant 186 784 am Stichtsag
(31 . 5. 1985 ) ermittelten Unternehmen nur
142 915 berücksichtigt, i{ei1 sie 1984 einschl .
Unsatzst.euer mindestens 50 000 DM umgesetzt
hatten, wobei für Neugründungen. die 1984 noch
keinen UmsaEz tätigten, die ZahI der Beschäf-
tigten auaschlaggebend hrar, A1s Ersatz für aus
dem Be r ichtskrei s ausscheidende Unternehrnen
(2,B. Löschung, Verlagerung der nirtschaftli-
chen Tätigkeit) h,erden ständi9 neugegründete
Unternehnen zufällig ausgewählt und in den Be-
richtskreis eingeschleust.

E rhebungsnethode
Die castgewe r bestati st i k wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Lände rergebnisse werden im
Statistischen Bundesamt zu Bund eser gebni ssen
zusamneng eführt .

E rhebunqs- und DarsteI I ungsme rkmale

Die nonatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der VoII- sowie
der Teil zeiL beschäftigten
Bei Unternetunen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Untertei lung nach Bundesländern erfaßt.

E rgebn i sda r stel I unq

Bei den im uonatsbericht angegebenen Zahlen
für den Berichtsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zum zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
der an der Berichterstattung beteiligten Un-
ternehmen ber uhen i nicht\ yorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

Im Interesse einer rnöglichst genauen Darstel-
lung der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines I'tonatsbe r icht s lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Bericht.es
eingehenden Firmenneldungen ko rrig iert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden I'Ionatsberichten zum
Tragen kommen,

Die Ergebnisse der castgeive rbestati st i k wer-
den in der Gliederung der Systematik tler
Ivirtschaftszweige (Wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den ErgebniEsen für die drei
Wi rtschaftsg ruppen der Unterabteilung ,,71

Gastge',,rerben der WZ werden Ergebnisse für aus-
gewählte wi r tscha ftskl assen ve16ffentlicht,
sovre it alies st ichprobentheo reti sch vertret-
bar erscheint.

Definitionen

Unsat z

Umsatz ist der cesantbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich Bedienungsgeld, cetränke-, Sekt-
und Vergnügungssteuer (nicht jealoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oaler Fr emdenve rkehr s-
abgabe) sowie einschließIich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbet.rieben
gesondert ln Bechnung geste].Lt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.
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Nicht anzugeben sind jedoch Erlöse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträ9e (2.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtunrj 1'on be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudetei-
1en. Zinserträ9e aus nicht bet r iebsnotwe nd i-
gem Kapital oaler Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-
zes ab z uset ze n.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
nen entfallende Umsatz mi.t Dritten a1s auch
Innenumsätze anzugeben, die mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft 9etätigt we rden.

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, nithelfende
Familienangehö r ige sowie sämttiche Arbej.tneh-
mer. Mitzuzäh1en sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.B, Kranke. Urlauber, Wehrpflichti-
ge, Mutterschaftsurlauber) .

TeiL z e i tbeschiif!l.-9te

Teilzeitbeschäftigte sind täti9e Pe r sonen ,
deren ourcrrscnnrttliche Arbeilszeit kürzer ist
a1s alie orts-. branchen- oder betriebsübliche
wochenarbeitszeit .

Beherbergung

Beherbergung betreibt. wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der BeErieb der
Beherbergungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststätte n9 e setze s unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von Zelt- und Wohn'n agenpl ät ze n ebenso wie die
Vermietung von Ferienhäusern oder Ferienwoh-
nungen.

Zum Umsatz auS Beherbergung rechnen hier auch
alie Einnahmen aus wäschereinlgung, Büglerei,
Bädern, Garagenvernietung u.-dgI. einschfieß-
Iich Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind
den Ga sE stättenl e ist ungen zuzurechnen.

qas!stätte n Ie i stungen

Zu den GasLstättenleistungen rechnen aIIe Ver-
,;,'iuf e von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
Jnd Genußmitteln,^inschließlich Bed i en ung s-
ge1d, sekt- und Getränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an
Betriebsangehö r ige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aos Musj.k- und Spielautomaten, Ein-
trittsgelder einschließlich Vergnügungssteuer,
Ej.nnahmen aus Saalvermietung u.dg1.

Die Erl-öse der Trink- und Imbißhallen aus dem
Verkauf von Zeitungen, Süßwaren. Tabakr.raren.
Andenken u.dgl. zähten jedoch nicht zum cast-
stätteoumsatz, sondern zun Umsatz aus Einzel-
handel . Entsprechenales gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen qewerblichen
Nebenbetr ieben .

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge j.n der Systematik
der wirtschaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und Bewi r t ung sstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie nit besonileren Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- unal Beuirtungsstätte nit her-
könunlj.chem Dienstleistungsangebot - auch für
Passanten -i der Gasthof hat jedoch neben
den Speise- und schankräumen keine Heiteren
Aufenthal ts r äume für Hausgäste-

- Pension
Behe rberg ung sstätte , in der Speisen und Ge-
tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

- tlotel oarni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wi rd,

- S pei sewi rt schaft
Be wi rt ung sstätte mit Abgabe von Speisen (mit
und ohne Ausschank von Getränken).
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ImbißhalIe
Bewi rtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur lrenigen Sitzgelegenheiten.

SchankvJ i rt schaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Geträn-
ken -

Bar, Tanz- und Ve rg n üq unq s Lokal
Bewi r tung s stätte rnit Ausschank von ceträn-
ken und Unterhaltungsangebot (auch Diskothe-
ken).

Bewi rtungsstätte. deren Haupte rwe rbszweck
nicht die tlerstellung und der Vertrieb ent-
sprechender Waren i st.

E i. sd ie 1e
Bewirtungsstätte mit Äbgabe von Speiseeis
zum verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels) -

- Trinkhalle
Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von ceEränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

Kant ine
Ve rpfleg ung se in r ichtung mit Abgabe von Spei-
sen und cetränken an einen festen Abnehmer-
kreis, Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßi9 Mahlzeiten außer Haus liefern
(CaLerer) .

Unternehmen, die bei der Befragung im Rahmen
der HandeLs- und caststätten zähl ung '1985 eine
gemischte Tätiqkeit angaben (Beherbergung und
Gaststättenlei stungen ) wurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazitäE aus mindestens 9 Betten bestand.

Die cas tgewe r beu nte r netlnen im bisherigen Bun-
desgebiet setzten im Dezember 'l 990 nominal
(in jeweiligen Preisen) 3,8 t mehr um aLs im
Dezember 1989- ReaI (in Preisen von 1980)
wurde ein Umsat.zrückgang von 0rt t ermittelt.

Von den drei wirtschaftsgruppen des Gastge-
werbes meldeten die Unternehmen des Beherber-
gungsgewerbes die größte noninale Umsatz-
steigerung gegenüber dem gleichen Vorjahres-
monat (noninal + 4,0 t : real - 0,8 t), 9e-
folgt von den Kantinen (+ 3,8 I + 0,3) und
den Unternetunen des cas t stätte ngewe rbe s
(+ 3,7 : + 0,21 -

Im Beherbergungsgewerbe erzie.Lten die sonsti-
gen Beherbergungsstätten nominal und auch real
h6here Umsätze (+ 6.3 ; + 't,4) im Monatsver-
gleich Dezember 1990 gegenüber Dezember 1989.
Die Hotels, casthöfe, pensionen, Hotels garnis
dagegen konnten nur ihre noninalen Umsätze
(+ 3,9 : - 0,9) steigern_

Im cas t.stättengewe r be verbuchten nur die
Speiselr,irtschaften, Imbi ßhal Ien einen nomina-
len und realen [Jmsatzzuwachs (+ 5,3 : + l,?)
gegenüber dern entsprechenden Vorjahresmonat,
h,ährend für die sonstigen BewirtungssEätten
ein realer Umsatzrückgang (+ l,O | - Z,4l
ermittelt wu rde.

Im Jahr .l990 setzten die Unternehmen des
castgewerbes nominal 5,6 t und real 1,9 t
mehr um als im Vorjahr.

In den castgewe rbe unte rnehmen waren Ende De-
zember 1990 3,8 t rreniger personen (Inhaber,
mithelfende Familienangehörige und Arbeitneh-
mer einschließlich Auszubildender) tätig a1s
Ende Dezember 't 989. Diese Abnahme resultierte
aus einem Rückgang der Zahl der Teilzeitbe-
schäftigten um 8,1 t bei unveränderter Zahl
der Voll-beschäfti9ten. Im irahre sdurchschn i tts
'1990 sank die Anzahl der Beschäftigten im
Gastgewerbe orn 0,7 t- Dabei stieg die Anzahl
der vollbeschäftigten um 1,5 t, während die
zahL der Teilzeitbeschäftigten um 3,2 B ab-
nahm,

2 Umsatz und BeschäfEiqte im Dezember 1990
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TAEELLENTEIL
1 UI,4SÄTZENTHICKLUNG IM GÄSTGEHERBE NACH BETRIEBSARTEN

1986.100

UIISATZ

NU}4MER
DER
SYSTE-
HATIK

1)

JAN.,/0EZ

1990

N0v,

1990

JAN.,/DEz

1990
HIRTSCHAFTSGLIEDERUIS

DEZ.

1990

otz,
1989

N 0v.

1SS0

gEz.

1990

|Ez.

1989

IN JEI.IEILIGEN PREISEN IN PRE]SEN DES JAHRES I98O

71r r1 HoTELS

71I 13 GASII{OEFE

711 15 PENSIONEN

711 17 HOTELS GARNI S

711 1 HoTELS, GASTHoEFEI
PENSI(NEN, HOTELS GARN]S

115,7

115 ,2
86,7

85,11

112,5

10s,5

79,9

84, t

122,3

102, 0

78,1

t 15,5

711 BEHEREERGUNGSGEI.IERBE

129,1 98,1

113,3 97,6
172,2 73t4
133,{ 75,4

99,9

97,3

70, s

74,7

104,7

66,5

98,3

111 ,7
r03,2
96,9

115, 4

711 91

711 93

711 95

71r 96

711 97

711 58

711

ERHOLIINGS. U. FERIENHEIME

FERIENZENTREN

FERIENHAEUSER,
FERIENHOIINUNGEN

HUETTEN

CAIlPINGPLAETZE

PRIVATqUARTIERE

SONST, BEHERBERG, STAETTEN(0H. l,loHNHElt4E USI.J )

EEHEREERGUNGS6EIGRBE

110,7 106,5

74,1 53,6

39,1 41,4

115,8 r27,0

45'5

28, r 114, 6

93,8 94,6

62,4 53,0

42,1

98,6 I09,8

104,8

s9,0

713

713

11 SPEI SEHIRTSCHAFTEN

15 IIATSSHALLEN

1 SPEI SENIRTSCHAFTEN,
IT,lB I SSHÄLLEN

9T SCHANKNIRTSCIIAFTEN

61,0

!08,3 704,2

52,8

L12,3

126,0

109,0

t 13,0

108,1

113, t
108,0

112, S

100,7

95,6
110 , {
26,3
sl,5

33,1

117,1 51,7

126,6 91,8

713 GASTSTAETTENGEHERBE

r1s,8 114,8

110,4 S9,3

115,2 113, o

99,6 37,5
9{,2 96,9

t24,e 111,1

118,S 27,q
s3,5 A2,B

102,3 9{,5
110,1 105,6

71S KÄNTIiIEN

L34,7 tz3t3

116,7 102t3

s1,0

92,6

44,9

36,1

101 ,2
109,4

112,3

102, 0

103,4

98,7

107,0

102,0

96,3
105,5

88,2

97,0

94,5

101,7

L23,0

102,4

t25 t7

3A,2

124,5

105,2

713

7t3

5S CAFES

96 ElSDIELEN

37 TRINKHALLEN

S SO.IST.BEHIRTUNGSSTAETTEN(OH. KANTINEN USN)

GAST STAETTENGEI,IE R8E

105, 9

106,4

121, 3

30,1

90,5

t77 t]
105,5

rr1,2
177,7

15,8

90,4

111, I
99,6

110,6

105, 4

14,'1

85,3

s2,0
a? t4

10 0,9

2C,0

83,6

106, {
92,0

a7,o
115,3

109,9

86,4

713

7t3 33 8ARS, TANZLoI«LE U. AE

713

715

7t

to? t7
rls,3 111 ,7

96,5
105, I

KA'.ITINEN

6ASTGEI{RBE

135,3

tl4, {

130,3

110,2

137,5

103,9

1)SYSIEMATIK OER }II RTSCHAFTSZI.E ]GE, AUSGABE t97S

6-



2 U}ISATZENTWICKLI,ING IM GASTGEI.IERBE NACII BETRIEBSARTEN

PROZENT

!€RAENOERthIG OER UI'ISATZI€RTE

NUMI€R
DER
SYSTE-
I'IATI K

1)

III RTSCHAFTSGLIEOE RUII6

DEZ.

GE6EN

DEZ. 1989

BER

Nov, 1990

DEZ. 90 UNO
Nov. 90

GEGENUEBER
DEz. 83 trtD

Nov.83

JAN. /0E2. 90

GEGENUEBER

JAN. /DEZ. 89

1990 DEZ. 90

GEGENUEBER

0E2.89

JAN./DEZ.90

GEßENUEBER

JÄN.,/OEZ. 89

UE

I

IN JEI€ILIGEN PREISEN

7II B E HEREE RO I.NIG S6EI€ RB E

4,7 ?,7

6,8 6, 0

5,6 2,7
a,? 10,3

-{,5 5,5

24,4 s3,0 l{,0

-17,5 39,2 -5,4 3,5

E'3
4,0

15,7

-4,0 5,6
5,7
7,4

2,3
5,2
8,5

6,3

11,0

-22,5

-1' I
0,3

3,5

1,{

3'0
1,3

-2,0
5' {

IN PREISEN OES JAERES 1S8O
1986 - 100

7u 11

7tl 13

711 l5
7lt 1?

71t 1

7ll st
711 99

711 95

711

HOTELS

6ASITIOEFE

PENSIONEN

IIOTELS GARNI§

IrorELs, GASTH0EFE,
PENSIONEN, HOTELS GARNIS

ERHOLtJN6S- U. FERIENHEIiE

FERIENZENTREN

FERIEIiHAEUSER,
F E RI ENI,.]OHNLNGEN

SPEISEt{IRTSCHAFIEII

II'OISSHALLEN

SPE I SEI.II RTSCHAFTEN,
II€ISS}IALLEN

SCHANXI4IRTSCHAFIEN

BARS, TANZLOKALE U. AE.

CAFES

EISOIELEN

TRINI(NALLEN

SO.IST. BEI{I RTDIGSSTAETTEN
( OII. KANTII,IEN USX)

OASTSTAETTEN6ENEREE

-0,s

5, { 18,6

-2L t3 -1,1

2,7

0'7

?,4

1,9

7tl
777

717

95 IIUETTEN

97 CAMPINGPLAETZE

98 PRIVATQUARTIERE

9 SO.IST. BEtiEREERG. STAETTEN
( 0H. IoHNHEII'|E USH)

BEHERBERGI]NOSGEI€iBE

713 11

7r3 15

713 1

E'8
0'B

11, {
o'9

713 GASTSTAETIENGEHERBE

5,4 {,9
1 ,9 5,8

5'0
2,8

-G,2

§,6
55,5

3,3

1'4
-0,8

0,9

2,2

-2,6
1,9

2,9

-2,4
0,2

-0,6
1'1

713 91

713 93

713 95

713 95

7L3 9?

713 I

713

715 XANTINEN

GASTGEI€RBE

1'3

9'1
s2,9

0,t

1o'2

6'2
11' 2

10,4

14,5

-1,1

5,0

-2,7
7'3
5'2

t,7
-2,2

-12,S
5'4

86,3
-3, {

2,0

-o '7
{,11
{'9
2'2
0'3

1,0
3,7

2,1
3,9

2,3
4'o

3,8

3'8

-1,7

4' I

7I5 IqNTINEN

5,2

{,6

10,5

5,E

o'3

-o' 17t

1 )SYSTE|IATIK oER IIRTSCHAFTSZTGIGE, AUSGABE I979.
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3 ENTIIICKLUNG OER BESCHAEFTIGTENZAHL II,I 6ASTGENERßE NACII BETRIEESARTEN

8E SCHAEFTIGTE I VERAENOERIJNG OER EESCHAEFTIGIENZAHL

NUMHE R
DER
SYSTE-
HATI K

1)

I,IIRTSCHAFTSGLIEOERUNG

OAVON

INS.
GESAMT

VOLL-
8E-
SCHAEF-
TIGTE

TEIL-
ZEIT-
8E-
SCHAEF-
TIG TE

INSGESAHT

OE?. 1990 GEGENUEBER JAN. /DEZ. 1930
GE6ENUEBER

JAN.,/0E2. r989
DEZ. r390 oEz. I

1s8s I

N0v.
1990

Nt]V.
1990

1986 - 100 PROZENT

711 1t
711 13

7tt t7
7r1 1

104,6
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Fachserie 6:
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 1: Großhandel
l.l iEctchäftigts und Umsalz im Großhandsl lM6ßzahtenl
Der Monatsb6richt €nthält Meßzahlen und Veränderungsraten Iür Vott-
und Teilzerlbeschäft gte sowi€ lJmsatz, die u a nach Wrrtschaflsz$rergen
gEgl ederl sind.
1.2: B6schäfti0ung, Umsalz, Waren€ingang, Lagorbesrand und
lnvestilionen im Großhandel
Jahrl'ch werdefl Angaben über Beschäftig!ng, Umsarz, Wareneingang, Läger
bestand, lnvestilionen sowie Aufwendungen für gemiet e und gepachtete
Sachanlagen veröflentl'cht Die Ergebn sse sind u 6. unterqliede( nach Wirt-
scharlszwergen, Großenllassen una Absat{rormen.
l-3: Wäronsortiment sowic B€zugi- und Absatzwe96 im croßhandot
lm Absland von tünf brs sreben Jahren - zuletzt für das ceschäftsiahr t9g6 -werden Angaben über diE Zusammensetz!ng des Warensorrim€nts im Groß,
hande €rhoben Diese Ergebnisse srnd u.a. unterg iedert nach Wirtschafts
2weigen

l-S: Sonderb€iträge
l. S.1 : U mstcllung aut ein n6uos BOriChlssyst6m mit Zusammenlassung dsr
MonrtserOebniss. lür den Großhandet l98O brs 1983
LS.2: Monatliche RepiäsGntativerhebunO ifi Großhand€t - Methode und
Ergebnisse sul dsr Eaais 1986 -

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Mon al sber icht 6nlhält Angaben üb€r Lr€ferungen und 862ü96 im WEren-
verkehr zwischen dern Gebi6t d6r gundes16publik Doutschland vor dem
3.101990 und den neuen Bundo6länd6.n einscht. des Osttorts Bortins nach
Wärengruppen und ausgenählten Warenart€n IM6ng6n und Werl6)
Oer Jahresbericht ist nach Warenanen tiefer gegliederr.

7.4 : Gronzlibarachrait.nd.r Roisevorkohr
DErtährlicheBericht€nrhälrNachwerseiberEinrersenimgrenzübersch16iren-
den Rerseverkehr nach Grenz- und Länderabschnrtten sowre einzelnen Grenu_
irbergängsstellen. Außerdem w€rd6n Ein- und Ausrersen über die Grenr€ zur
Oeulschen Demokratrschen Republik {einscht Transtverkehr von und nach
Berlin (West)) dargest€llt.

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: B.h6rbergung im Roisevorkohl
M o n a t lic h werden d,e Ankünfte und ÜbernEchtung€n, darunt€r von Austands-
gäslen in der Gliederuog nach dem stdndrgen Wohnsilz, in a llen Beh€.b6rg!n9s
stätten m it I u nd mehr 8er te n veröf,enl icht Wertere G li€deru ngsmerkmate s ind
u.a. Reisegebiele, Gemsindegruppen, Betriebsarten und Eetnebsgrößenktas§€n.
Außerdem werden Angaben über das iewertrge Betteoang6bot und die K6Daritäts-
auslast!ng nachgewiesan. Ergsbnisse für das W'nte.hatbiahr werden im April-
Befl chl, für das Sommerhalbiahr im Oktober Eericht und fürdas Xalend€46hr im
Dezember Bericht veröffenllicht.

,.2 : 86h6rb6rgungskapa.ität
Der rn 6jährlrchem Absland (erstmals für 1981)erscheinende Bencht enthätt
Angaben über Art, cröße und Ausstartung der Beherbergungsstätlen mit 9 und
mehr Eetr€n. Dr€ Ergebniss€ srnd u a. untergtiedert nach Beiseg€bieten, G6-
meindegröß€nklassen sowieAusslattungs- und preisklassen, Außerdem w6rden
Slruklurdaten Liber di€ Beherbergungskapazirät der Camprngplätz€ nachgewi€-

7.3: Urlaubs- und Erholung3rgi!an
Dre iahrliche Veröff€ntllchung bringt Zahten über d e Rers€beteitigung der
Wohnbevolkerung sowr€ über Reisen Oie Angab6n üb€rReisen lvon 5 und mehr
Tag6n Da!er) sind u.a. untergtrederl nach R€iseziet, Reisemonat. V€rkehrsmitlst
und Unlerkunltsan.

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zwerjährlrch werden Angaben über Beschäftigung, Umsau, G6samtwert der
g€gen Provisron verml[elten Waren, lnvestrtronen sowie Aufwendung€n tür
gem etete oder gepachr€re Sachänlagen verötfon icht. Di€ Ergebnisse sindua t]nrergliedert nach Wirtschaftszwergen, Grbßenktassen und Arten der
Händelsve rm rttl! ng.

Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Eoschälligte und lJmsatr im Einzothsnd€l lMsßzsht€nl
Der Monatsbericht enlhält Meßzahlen und Veränd€rungsraten für Voti
Terl2ertbeschäftigte so\aie Umsatz, die u.a nach Wirtlchaftszweigen
Erschernungsformen 9€gliedert sind.
3.2: Eeschälti9ung, Umsatr, Wareneingang, Lag6rb€!tand und
lnveslilionen im Einrelhsndol

und

Jährlrch werden Angaben über Beschätiigung, Umsalz, Warene,nkauf, Läger-
bestand, lnvesr'tronen sowre Mrelen und Pechren fürAnlagegüterverdlfenrtrcht
Die Ergebnisse sind unt€rglede( u. a. nach Wirtschaf!szweigen, Größenktassen
und Erscheinungsformen
3.3: Warensortimenl sowie B€zugswega im Ein2ethanctet
lm Absiänd von tunl brs sreben Jahren - zutetzt Iür das Ges, hallslahr 1985
w6rd€n Angaben rber dre Zusammensetzung d6s Warensorlrments und die
Bezugswege im Einzelhandel veröffentlicht Die Ergebnisse sind u a unrergtre,
dert nach Wirtschatlszwergen !nd Erschernungsformen
3. S: Sonderbeilrä9e
3. S. t : Umstellung aut 6ir neues E€richtssystem mit Zusamrhonlassung dsl
Monsts€igebnissa lür d6n Einrethandet t980 bis l9g3

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: B6€chättigta und umsatz im Gsstgewerbe lMeßrahl.nl
ln rn-onatlich€r Erscheinungslotge werden Angaben zur Umsarzentwrcktung
und Beschälligtenzahl nach Bsrri€bsarten ve.öllen icht.
4,2: Saschätrigung, Urnsat2, Wareneingang, Lag.rb.srand und
lnvostitionen im Garlgewo.ba
Zweitährl'ch werden Angaben üb€r Beschdttrgung. Umsatz, Wsreneingang,
Lag6rbesrand, lnv€stitionen sowie Mielen und pachten fr;r lntage!ütär
verörlenllicht. Die Ergebnisse sind u.a. untergli€dert nach Betfiebsartieri und
Größenklassen.
4.3: Wa.ensortimonl im castgewarb.
lm Absta^d von fünl bis sreben Jahr€n - zuletzt tür das Geschäftsish. tggO -werden Angaben über die Zusammensetzung des Warensorliments rm Gastge-
werbe verötfontlicht D e E.gebniss€ sind u a. nach Wrrtschatrszwe,gsn unür_
ghederl

4. S: Sondeöeilräge
4. S.l : llmstellung aut €in neues Barlchtssystom mit Zuaamm€nlEssune dsr
Monatscrgebnissa lO, des Ge.tgewoihe t960 bis l9E3

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (Westl
Oer J a hresbe richt enrhält Angaben zum W6renverk€hr mit Bertrn (Wosr) üb€r
dre Transitwege 0ie Nachw€isungen erfotgen w6rt- und m€ng6nmäßig in der
Gliederung nach rusammeng6läßten Wa.engruppen Lrnd merigenmäßig nacrr
Verkeh,srwergen und Üb6rgangsstetten

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Ga3tßtätten.ähtung l96S
Zu den Bereich6n Großhandet, Handetsvermrttlung. Einz€lhand6t und Gsstge
werbe werden an m6h16ren Herten Erg€bnrsse {ür lJnt6rnehm6n, Mehrbe-
triebsunt€rnehmen sowi6 Arbeirsstält6n veröffenltrcht. - Oi€ iu dan gl€ichen
Bereichen erschienenan Helto aus der Handets und Gaststättenzählu;g 1979
srnd größtenterls noch helerbar.

Karten
lm Zusammenhang mrl der Handels- und Gasrslättenzählung
folgende 4 Karten rm Mehrfarbendruck erstollt:

Nrederlassungsdichte des Einrelhandets
Umsatzdichte des €inz6lhandels
Beschälligto im Handel
8€schähigte im castgewErbe

1979 wurdsn

Systematiken
Syslem6tik dor Wirrschaftszwerge mrl Ertäute.ungon, Ausgabe 1979
Syslem6tisches Gürerverzerchnis Iür Produktionsstatistiken, Ausgab6 1969
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